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* BE. Gallildie Cxamen-Redpmungen (Frithjalie 1907).
Gamjahrldulen,

4. Rloffe. 1. Abteilung.
1. 8804 -- 2656 = ¥
2. 6970 : 34 = ?
3. Gin Wrbeiter verbient tdglich 4 Fr. 50 Rp.  Wieoiel verbient er in
8 Wodgen ? .
4. 25 q Weizen fojten 575 Fr. Wieviel foftet 1 q?

IT. Abteilung.
1.9 ~< 907 = ?
2, 4452 : 42 = ?
Tods 3‘.? Eine Familie braudit taglidh 2 Fr. 35 Rp.  Wieviel braudht fie in 7
odhen
4. G ZTaglohner verdient in einer Wodje 18 Fr. Wie lange muj er
arbeiten, bid ex 234 Fr. verdient bhat?

5. Rlafle. 1. Abteilung.

1. 2116Y/s — 3482 = ?

2. 25 X 137y = ?

3. €in Stiid Tud) migt 42 m. Davon werben drei Stitde von 4'/s m, 8/,
m und 94 m abgefdnitten. Wie grof ift Der Rejt?

4. Semtand Hat eine Schuld von 8341 Fr. Wieviel {duldbet er nodh, wenn
er */+ bavon bezahlt? '

II. Abteilung.

1. 43056 : 92 = ? =
2. 28 > 157/ = ?
3. Semand Hat ein Vermigen von 7230 %{r.; er jdhulbet aber ber Spar-
%ﬁe 10255-"44 Fr. und dem Nadpbar 325 Fr. 50 Rp. Wie grof ijt fein reines
ermbgen : 3
4. Gin Angeftellter verdient ywdcdentlid) 36 Fr.; °/4 fetner Einnahmen gibt
ev toieber aud. YBieviel erfpart er jabrlich?

6. Rlafle. 1. Abteilung.

1. 48 > 2,785 = ?

2. 82 m Tud) foften 29,75 Fr. Wie tener fommt 1 m zu ftehen?

3. Gin Obithdndler fauit 370 q Uepfel zu 8'/s Fr. Jnfolge Abjdhlaged
gu{sﬁ 5%{165310 verlieren. a. Wie grof ift der BVerluft? b. Wie teuer verfauit er
a

4. Gine Wand ift 12 m lang und 2'/« m Hhod). Wieviel foftet die Be-
malung, wenn ber Waler fiir den m? 1 Fr. 20 Rp. verlangt?

II. Abteilung.
1. 104,96 : 16,4 = ?

, 2. Ein Qaufmann Hat folgende Redynungen exhalten: 1417 Fr., 879" Jr.,
2850,5 ®r. und 2200 Fr. Welde Summe brauchte er gur Bezahlung der Redy
nung bei 6% NRabatt

3. Beredine den Jahredzind von 1250 Fr. au 3% %.
4. @in Garten ift 18%°/ m lang und 15,2 m breit; bdie Wege nebhmen
25" m? ein. Wieviel Raum bleibt zum Anpilanzen?

7. Rlafle. 1. Abteilung.

1. 79000 — 788 4 533%s +9883,78 — 629%s0 == ?

2. Gin Gierhindler Fauft 1200 Gler, bad Huntert gu 6 Fr. 25 Rp. G
verfauit dad Stiid su 9 Rp. Weldped iit fein Gewinn in %? _

3. Drei Familien deden gemeinfam ifren éBebar%”an Rartoffeln. Eie
Taufen miteinander 12 q ein, den p au 8 Fr. 20 Rp.  Fiir die Bufubhr ju bden
Hiufern wird ihnen zulammen 6 Fr. beredhuet. Wieviel hat jede ?au bezablen,
wenn tie erfte 3 q, die aweite 5 q und bdie dritte den MNeft bezieht

4. Weldyes it ber Rubitinbalt einer aylindrijdhen Shule von 0,8 m Durdy-
meffer und 59 m Hohe?
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O™ Witfeilung betreffs der Dusweisfarfen, “OR

Dem Untergeidyneten fehlt ein volljtandiged Bereidnid der Mits
glieder unfere8 Bereind, daher fann der BVerjandt der Kaxten nidyt, wie
ed anfdnglid) projeftiert war, vor fid) gehen. Wir rwollten ndmlid
jedem TMitglied etne Karte pr. Nadynahme fenden, wie e3 aud) die Reifes
fommifjion ded Sdjteis. Lehrervereind madt, Das ift aber unter diefen
Umftdnden unmdglich, daber bitten wir die HH. Kollegen Hoflid), jid
beforderlidh an Hrn. Lehrer A. Ajdwanden in Bug su wenben. Mdgen
tedht viele HO. Kollegen die Gelegenheit benitben, jonjt erwadyfen dem
Berein beveutende Audlagen, wad jur Folge hHaben twirb, daf bdie
Rafje fiir die Wohlfahrtdbeftrebungen weniger abgeben
tann, — _

Dad Reifebiiglein wirtd faum vor jwei Wonaten exjdjeinen tdnnen,
dod) Hat e3 nidht nur Wert filr ein Jahr, fondern, twie wir hHoffen, fiir
ldingere Jeit.

Namend der Kommifjion:
H. Al Keijer, Reftor in Jug.

BriefRalten bey Rebdahktion.

: 1. Dad Rinberbud) von Otto von Greyery — Die Sdule in Frantreid
und Deut{dland — Praftijher Kommentar zur BVibl, Gejd). — Sdule und
Charafter von Dr. Focfter -— Fridbolin Hofer u. a. folgen algemad.

2. A8 alt-erprobte Kalender begeidinen wir a. Einfiedler Kalenber von
Bengiger, b. Einfiedlexr Marientalender von Eberle und Ridendbad, c. Benjigers
Marien-Ralender, d. WMariannfill-Kalendber (AttingHaufen, Uri).

K. R. Tteue Abonnenten find 8 wieder 27, Nur immer vorwdrtd! —

Offene Jehrerftelle.

Die Lehrecftelle an der biefigen Fnabenjdule (4 Klafjen mit Ovgel-
dienft verbunden) ift wegen Refignation bded bidherigen Inhaberd neu
au befeen. Gehalt und Wohnungd-Entjd)ddigung nad) Nebereintunit.
Unmeldungen unter Beilage von Patent und Jeugniffen find baldigft
ju tidten an dad Prdfidium ded Sdyulrvates.

Sdattdorf (Rt Uri), den 6. Augujt 1907.
240 , Der Sdulvat.




	St. gallische Examen-Rechnungen (Frühjahr 1907)

